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Aus dem Institu t fü r Vogelkunde der Bayer. Landesanstalt für B odenkultur und Pflanzenbau

Die Vogelwelt des Naturschutzgebietes „Halbinsel im Kleinen 
Brombachsee“, Landkreis Weißenburg — Gunzenhausen

Von Helmut Ranftl

1. Einleitung

Der Kleine Brombachsee (240 ha Wasser
fläche während des Sommerstauzieles 
410,50 m ü NN) soll der Erholung von Ein
heimischen und Gästen dienen, gleichzeitig 
aber auch einen Beitrag zum Artenschutz 
leisten. Deshalb neben der Anlage attrakti
ver Erholungseinrichtungen mit Camping
platz, Liegewiesen, Kinderspielplätzen, 
Tennisanlagen, Bootshafen und Sandsträn
den auch das Ausweisen eines 45 ha großen 
Naturschutzgebietes am Südufer des Sees. 
Die Bevölkerung nutzt das neue Erholungs
angebot: Im Sommer 1991 bevölkerten 
während des ersten Augustwochenendes 
über 10 000 Gäste Ufer und See und der 
Campingplatz war im Jahresverlauf mit 
140 000 Übernachtungen ausgelastet (M a ie r  

mündl.). Angler fischen vom Ufer und vom

Boot aus — auch während Schlechtwetter
perioden — so daß am Kleinen Brombachsee 
das ganze Jahr über Aktivurlaub und Wo
chenenderholung ablaufen.

Angesichts des Besucheransturmes er
scheint die Klärung der Frage wichtig, ob 
dem Gebiet auch Bedeutung für den Vogel
schutz zukommt. Insgesamt zehn Jahre 
lang, fünf Jahre vor und fünf Jahre nach der 
Flutung des Sees, wurde der Vogelbestand 
im gesamten Seegebiet (310 ha Untersu
chungsfläche) registriert. Abschluß der Un
tersuchung 31. 12. 1989 ( R a n f t l  &  D o r n b e r 

g e r  1990). Mit der vorliegenden Arbeit soll 
die Bedeutung des 45 ha großen Natur
schutzgebietes (NSG) „Halbinsel im Klei
nen Brombachsee“ für die Vogelwelt darge
stellt werden.

2. Gebiet

Das NSG ist wasserseitig durch Bojenrei
hen gekennzeichnet und landseitig ver
sperrt ein zwei Meter hoher Zaun den Zu
gang. Das Talsperren-Neubauamt (TNA) 
hat die Flächen vor der Unterschutzstellung 
durch das Baggern zahlreicher Kleingewäs
ser optimiert und läßt einen Teil der Wiesen 
im Herbst unter Abfuhr des Mähgutes mä
hen. Das NSG weist außerordentlich hohen 
Strukturreichtum auf: Neben Altholzre
sten, einer Föhrendickung, zahlreichen Ge

büschgruppen und einem stark gegliederten 
Ufer wechseln kleinflächig verzahnt, mo
saikartig unterschiedliche Pflanzengesell
schaften ab (Abb. 1). Dr. W. B r a u n  von der 
Bayer. Landesanstalt für Bodenkultur und 
Pflanzenbau fertigte im Juli 1982 eine Vege
tationskarte des NSG an ( R a n f t l  &  D o r n b e r 

g e r  1990).
Die NSG-Verordnung verbietet das Dün

gen der Flächen, das Betreten, Lagern, Zel
ten und das Anlanden mit Wasserfahrzeu
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gen aller Art. Die M itarbeiter der Seemei
sterstelle überw achen das E inhalten  der 
Verbote, so daß das NSG auch im Sommer 
an Schönw etter-W ochenenden nu r gele

gentlich durch einzelne uneinsichtige E rho
lungssuchende betre ten  bzw. die W asserflä
chen m it Booten befahren werden.

Abb. 1:
NSG „H albinsel im Kleinen B rom bachsee“ (45 ha); Foto: Talsperren-N eubauam t N ürnberg 24.8.1987.

— N ature reserve „Halbinsel im Kleinen B rom bachsee“ (45 ha).

3. M aterial und Methode

Vom 4. O ktober 1990 (28. Dekade) an erfolgte 
regelmäßig im  D ekadenrhythm us die B estands
erfassung der Vogelwelt bis zum 18. 9. 1991. N ur 
aus der 29. und der 32. Dekade liegen zwei E xkur
sionsberichte vor. D er durchschnittliche Zeitauf
w and für die 39 Exkursionen betrug zwei S tun
den. W ährend der 35. und der 36. Dekade (De
zember 1990) und von der 3. bis zur 7. Dekade 
1991 w aren alle W asserflächen vollständig ver
eist. Bei den Exkursionen w urden alle S tru k tu r
typen aufgesucht, Zahl und S tatus der beobach
teten Vögel registriert. Ü berhinfliegende Indivi
duen blieben unberücksichtigt, da sie die Be
standsstruk tu r der Vogelgemeinschaft des U nter
suchungsgebietes (UG) nicht beeinflussen. W äh
rend des Sommers erfolgten außerdem noch vier 
N achtkontrollen (Kleinrallen und Amphibien). 
N estersuche unterblieb. Siedlungsdichte — U n
tersuchungen nach der K artierungsm ethode

(z. B. ERZ et al. 1968) liegen nicht vor. Bei der 
Größe des Gebietes und seinem S truk turreich tum  
hätten  sie einen w esentlich größeren Z eitauf
w and erfordert.

Dank: Ich danke der Regierung von M ittelfran
ken — höhere N aturschutzbehörde — für die Aus
nahmegenehm igung zum Betreten des NSG und 
dem TNA für die E rlaubnis den Dammweg m it 
dem Auto befahren zu dürfen. Außerdem danke 
ich H errn W. D ornberger fü r die Hilfe bei der 
Feldarbeit, beim Zusam m enstellen der D aten und 
fü r das Anfertigen der Zeichnungen. Die w issen
schaftlichen Bezeichnungen der T ierarten  kön
nen den einschlägigen Feldführern entnom men 
werden. Die System atik der Vogelarten folgt 
R h e in w a l d  et al. (1981). S tand  der A uswertung 
30. Septem ber 1991.
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4. Ergebnisse und Diskussion

Bei den 39 Exkursionen wurden insge
samt 97 Vogelarten registriert. Die Arten
zahl pro Exkursion variiert zwischen 0 
(5. Dekade, Februar, 100 % Vereisung aller 
Gewässer) und 45 in der 14. Dekade (Mai). 
Die Artenzahl oszilliert im Jahresverlauf 
nach bekanntem Muster: Gipfel im Mai und 
schwächer ausgebildetes Maximum im Sep
tember. Durch den Strukturreichtum des 
Gebietes und den geringen Störpegel be
dingt, allgemein hoher Artenreichtum: Bei 
13, also einem Drittel der Exkursionen, 
wurden mehr als 30 Arten registriert. Für 
17 Arten liegt nur je ein Nachweis vor: Sil
berreiher, Spießente, Wespenbussard, Rot
milan, Habicht, Turmfalke, Baumfalke, Al
penstrandläufer, Kampfläufer, Silber
möwe, Weißflügelseeschwalbe, Ringel
taube, Grauspecht, Schwarzspecht, Braun
kehlchen, Feldschwirl und Waldlaubsän
ger. Von den beobachteten Arten zählen 50 
zu den Nichtsingvögeln (NS) und 47 zu den 
Singvögeln (S). Der Quotient N S/S beträgt 
also 1,06, ein ganz ungewöhnlicher Wert für 
Vogelgesellschaften des Binnenlandes (z. B. 
B e z z e l  1982). Er zeigt die enorme Bedeu
tung des stark gegliederten Ufers und der 
vorgelagerten Inseln für Taucher, Entenvö
gel und Larolimikolen. Auch die Aufstel
lung der stetigsten Arten, also der Spezies, 
die bei den meisten Exkursionen angetrof
fen wurden, zeigt die Bedeutung des NSG  
für Wasservögel. Die stetigsten Arten in ab
nehmender Reihenfolge: Stockente, Bläß- 
huhn, Reiherente, Haubentaucher, Kor
moran, Höckerschwan, Lachmöwe, Grau
reiher, Zaunkönig und Amsel.

Der Sorensen — Koeffizient (zitiert nach 
S c h w e r t f e g e r  1975) für die beobachteten Vo
gelarten variiert beim Vergleich aufeinan
derfolgender Jahre (1985 — 1991) und beim 
Vergleich der Vogelbestände 1985 (erstes 
Jahr der Flutung des Sees) mit den Folge
jahren zwischen 70 und 84. Das deutet einen 
geringen Artenturnover an, und zeigt an,

daß sich die meisten der im gesamten Seege
biet (310 ha) beobachteten Arten (Daten der 
Jahre 1985 — 1989) auch in dem nur 45 ha 
großen NSG aufhalten.

Die zahlreichen Wurzelstöcke im Flach
wasser des NSG stellen beliebte Ruheplätze 
für den Kormoran dar. Nach Abb. 2 nutzt 
die Art den Kleinen Brombachsee in zuneh
mendem Maße: Während 1985 nur bei 6 % 
der Exkursionen Kormorane anwesend w a
ren, wurde die Art 1990/91 bei 81 % der Ex
kursionen registriert. Obwohl Sportangler 
die vom Kormoran präferierten Fischgrö
ßen und Arten (Rotaugen, Rotfedern und 
Barsche) nicht oder nur in Ausnahmefällen 
fangen, steigt die Zahl fischender Kormo
rane erst im Winter sprunghaft an, wenn 
eine geschlossene Eisdecke das Fischen im 
Altmühlsee verhindert (Abb. 3). Dabei ist 
auch der Kleine Brombachsee durch hohen 
Fischreichtum charakterisiert ( K l e i n  1988). 
Eine Beobachtung bestätigt das Ergebnis 
der Elektrofischerei: Am 28. 11. 1989 ge
landeten 156 Kormorane, vom Altmühlsee 
(geschlossene Eisdecke) kommend im Klei
nen Brombachsee. Sie befischten auf einer 
eng umgrenzten Fläche etwa 300 m westlich 
des Dammes einen Rotaugenschwarm. Die 
Jagd verlief so erfolgreich, daß schon 20 Mi
nuten nach Ankunft des Trupps 80 Kormo
rane zur Gefiederpflege und Ruhe auf einer 
Sandbank am Ostrand des NSG saßen.

B ru tv ö g e l: 39 der 97 Arten brüteten si
cher oder wahrscheinlich im NSG,
11 Nichtsingvogel- und 28 Singvogelarten. 
Besonders erwähnenswert, die Arten der 
Roten Liste Bayerns (Bayer. Staatsministe
rium für Landesentwicklung und Umwelt
fragen 1982): 11 erfolgreiche Paare Hau
bentaucher, ein jungeführendes Schnatter
entenweibchen, ein jungeführendes Löffel
entenweibchen, zwei Paare Bekassinen, ein 
Paar Rotschenkel, ein Paar Dorngrasmük- 
ken und zwei Paare Rotrückenwürger. Ei
nes der Rotrückenwürger-Männchen trug
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%

n

1985 86 87 88 89 90/91

Abb. 2:
Kormoran, Summe der Dekadenm axim a (schwarze Säulen) und Exkursionen m it Korm oran -  Beob

achtungen (Skala rechts).
Cormorant, total o fth e  decade m axim a (black columns) and percentage of positive visits (scale right).

n

Abb. 3:
Korm oran, Dekadenm axim a 1985-1990/91. -  Cormorant, m axim a o fth e  decades 1985 — 1990/91.
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am 21. 6. 91 eine etwa 8 —10 cm lange Blind
schleiche zum Nest.

Gruppiert man die beobachteten Brutvo
gelarten in ökologische Gilden, also in 
Gruppen von Arten, welche dieselben Um
weltressourcen in ähnlicher Weise ausbeu- 
ten, so sind sieben der von W a r tm a n n  &  F u r -  

r e r  (1978) aufgelisteten neun Gilden im 
NSG vertreten. Auch dies ein Hinweis auf 
Struktur- und Ressourcenreichtum im UG.

Nach der Bewertung von Vogelbrutgebie
ten ( B e r n d t  et al. 1978) erhält das NSG 13 
Punkte, d. h. dem Gebiet kommt regionale 
Bedeutung zu. Berücksichtigt man alle 
Brutvogelarten zur Bewertung des Gebietes 
( B e z z e l  1980) so sind 35 Arten zu erwarten 
(Berechnung des Erwartungswertes modifi
ziert nach H e in e  et al. 1983); Bewertungs
index 525. Das NSG erreicht einen Bewer
tungsindex von 345, also 66 % nach der von 
B e z z e l  vorgeschlagenen Bewertung. Das 
bedeutet, das NSG ist artenreicher als 
durchschnittliche Gebiete gleicher Größe,

trotz Brut von sieben Rote-Liste-Arten er
reicht die Fläche nur zwei Drittel des Er
wartungswertes, da sehr viele „Allerwelts
vögel“ im Gebiet brüten.

Beim Vergleich des Artenspektrums der 
Brutvogelbestände aufeinanderfolgender 
Jahre bzw. des Jahres 1985 mit den folgen
den Jahren streut der Sorensen-Index in
nerhalb enger Grenzen (um 70 %), das Ar
tenspektrum zeigt also keine großen Verän
derungen. Alle Arten, die zweimal und öfter 
registriert wurden sind in der Tabelle auf- 
gelistet.

Bei den Nachtexkursionen konnten keine 
Kleinrallen nachgewiesen werden, aber 
eine stattliche Zahl rufender Laubfrösche. 
Nach der Bewertung von Amphibienlaich
plätzen ( S c h m id t le r  &  G r u b e r  1980) beher
bergt das N S G  einen mittleren Laubfrosch
bestand mit 21 -100  geschlechtsreifen Tie
ren, und eine ähnlich große Laichplatzpo
pulation von „Wasserfröschen“

Tabelle: NSG „Halbinsel im Kleinen B rom bachsee“ (45 ha); B estandserhebung Vogelarten 1990/91; B 
= Brutnachw eis bzw. Bruthinweis; Zahl vor B = Zahl singender M ännchen oder jungeführen
der Paare bzw. Weibchen; RLBY = Rote Liste bedroh ter Tiere in Bayern.

RLBY RLBY
Zw ergtaucher 8 B Bläßhuhn

11 B H aubentaucher 2 b 3 B Kiebitz
Schw arzhalstaucher 2 B Bekassine
Korm oran Dunkelw asserläufer
G raureiher 1 B Rotschenkel

1 B Höckerschwan Grünschenkel
Pfeif ente W aldw asserläufer

1 B Schnatterente 2 b Bruchw asserläufer
K rickente Flußuferläufer

4 B Stockente Zwergmöwe
K näkente Lachmöwe

1 B Löffelente 1 b Sturmm öwe
Tafelente Trauerseeschwalbe

2 B Reiherente 1 B Kuckuck
Schellente Mauersegler
Zwergsäger Eisvogel
G änsesäger Buntspecht
Sperber 3 B Feldlerche
M äusebussard Uferschwalbe
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RLBY RLBY
Rauchschwalbe Weidenmeise
Mehlschwalbe H aubenmeise

2 B Baum pieper Tannenmeise
W iesenpieper Blaumeise
Schafstelze Kohlmeise
Bachstelze Kleiber

3 B Zaunkönig 1 B G artenbaum läufer
2 B H eckenbraunelle 2 B R otrückenw ürger
2 B Rotkehlchen E ichelhäher
3 B Amsel E lster
2 B W acholderdrossel 1 B R abenkrähe
2 B Singdrossel S tar
1 B Misteldrossel 5 B Buchfink
1 B D orngrasm ücke 2 b 1 B G rünfink
5 B G artengrasm ücke 1 B Stieglitz
3 B M önchsgrasmücke 1 B Erlenzeisig
3 B Zilpzalp 1 B B luthänfling
6 B Fitis 2 B Fichtenkreuzschnabel
1 B W intergoldhähnchen 1 B Gimpel
1 B Som m ergoldhähnchen 7 B Goldammer

Schwanzmeise 7 B Rohramm er

Zusammenfassung

Der Kleine Brombachsee (240 ha Wasserfläche) 
soll der Erholung von Einheimischen und Gästen 
dienen, gleichzeitig aber auch einen Beitrag zum 
A rtenschutz leisten. Deshalb w urden a ttrak tive 
E rholungseinrichtungen geschaffen und ein 45 ha 
großes N aturschutzgebiet (NSG) „Halbinsel im 
Kleinen Brom bachsee“ ausgewiesen. Kontrollen 
des Vogelbestandes des NSG von O ktober 1990 
bis Septem ber 1991 im D ekadenrhythm us erga
ben 97 Vogelarten, von denen 39 im G ebiet b rü te
ten. Besonders bem erkensw ert sind sieben B ru t
vogelarten der Roten Liste Bayerns: H aubentau
cher, Schnatterente, Löffelente, Bekassine, Rot
schenkel, D orngrasm ücke und Rotrückenwürger.

Der Vergleich der Ergebnisse m it B estandser
hebungen im Gesamtgebiet (See und Umland, 310 
ha) ergab, daß die meisten Vogelarten des Ge
sam tgebietes auch die Ressourcen im NSG nutzen 
und dort auch brü ten  (S0 rensen-lndex 70%). 
Trotz enormen Besucherandranges -  z. B. über 
10 000 Gäste am 1. Augustwochenende 1991 und 
140000 Ü bernachtungen am Cam pingplatz 1991
— m ißachteten Badegäste, W assersportler und 
Angler das B etretungsverbot der NSG-Verord- 
nung nur selten. Die örtliche N utzungstrennung 
funktioniert.

Summary

T h e  b i r d s o f  th e  p r e s e r v e  “ H a lb in s e i  im  K le in e n  B r o m b a c h s e e ” , r u r a l  d i s t r i c t  W e iß e n 
b u rg  -  G u n z e n h a u s e n

The n a tu ra l reservoir basin „Kleiner Brom
bachsee“ (240 ha) has two functions: recreation 
center and on the other side protection of species. 
A large cam pingplace (140 000 lodgings for the 
n ight peryear), a sailing-center, a surfing-center, 
a ba th ing  beach and so on have been built. For the

Conservation of species a preserve of about 45 ha 
was made. This area is closed to public access. 
From October 1990 to Septem ber 1991 in every 
decade the b ird  species of the preservation area 
w ere recorded. 97 b ird  species used the resources 
of this area. 39 species were breeding success-
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fully. The results are surprising: In spite of many 
thousands of visiting people (maximum 1 st Week
end of August 1991: more than  10 000 visitors)

there was no substan tia l d isturbation  of the pre- 
servation area and its fauna.
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